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Berlin, den n . November. 
Vorgestern als am hohen Geburtstage 

Ihrer König!. Hoheit derPrinzeßln Amalia 
von Preussen statteten bey Höchstdenensel-
ben Ibro Majestät die Königin, die Prin¬ 
zen und Prinzeßinnen des Königl. Hauses 
die Glückwünsche ab. Des Abends war bey 
Ihrer Majestät der Königin grosse Tafel. 

Gestern des Abends, war bey Ihrer Ma¬ 
jestät der Königin Cour und Soupe. 

Ihro Königl. Hoheit die Prinzeßin Ama-
lia von Preussen, haben Dero bisher be¬ 
wohntes Palais ln der Wilhtlmsstr<.ssever¬ 
lassen, und dagegen das unter den Linden 
belegene wieder bezogen. 

Bey dem Corps derer Ingenieurs ist der 
Lieutenant, Herr'Laurens, zum Capllain 
avanciret. 

Der Mecklenburg-Strelitzische Ober-Hof-
marschall, Hexr Baron von Lühow, ist aus 

Mecklenburg, und der Könlgl. Danische 
Cammerherr, Herr von Schack, von Dres¬ 
den hier angekommen. 

Gestern, Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schah die 2/iste Ziehung der Königl. Preuß. 
Lotterie auf dem grossen Audienzsaale des 
Berlinschen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: 22. 44.71. 2. 89. wodurch 
eine grosse Anzahl der ansehnlichsten Ge-
winnste aller Art gewonnen worden ist. 
Die 27-ste Ziehung dieser Lotterie, ist auf 
den lstcn December anberaumet worden. 

London, den 26. October. 
Die Flotte, mit welcher Admiral Hardy 

den 22. dieses von Ponsmouth in See ge¬ 
gangen, begeht aus z Schiffen von loo, 
5 von 98, 2 von 90, 1 von 84, 1 voy 80, 
21 von 74, 2 von 64, i von 60 und 1 von 
50 Canonen. Die Fregatten führen 28 
bis 32 Canonen; und als die Flotte des 



Abends Plymouth paßirte, stiessen noch 4 
Schiffe von 74 und 2 Fregatten von 32 Ca-
nonen zu selbiger. Zu Portsmoutb sind 6 
kinienschiffe geblieben, welche, nebst noch 
einigen andern, nachWestlndie» gehen wer¬ 
ten. Den 16. ist der Graf von Sandwich 
von hier abgereiset, um die Echiffswerfte 
zu Chatam, Sheerneß, Portsmouth :c. in 
Augenschein zu nehmen. Nach Briefen 
von Bencola vom 17. December, ist diese 
Insel wegen einer Verschwörung in grosser 
Gefahr gewesen, indem man alle daselbst 
befindliche Engländer niedermachen wollen; 
allein, der Rädelsführer, Naja Elan, ist 
glücklich noch vor Ausführung deines Pro-
jects entdeckt, und aufeln Englisches Ostin-
disches Schiff nach England geschickt wor¬ 
den , wo ihm der Proceß gemacht rvetden 
soll. Um die Tapferkeit des unglücklicher¬ 
weise umgekommenen Cap tains Farmer 
noch weites an seinen Nachkommen zu be¬ 
lohnen, halber König, einer Zeitung zu¬ 
folge, desselben hinterlassenen ältesten Sohn, 
George Farmer, der noch zu Er».« a^fder 
Echuje ist, mit seinen männlichen Descen¬ 
denten zum Barouet erhoben. Dic Amen-
canischen Blatter sind vl.U v^n dcm Greuel 
der Verwüstung, und balkarischen Efpedi 
tionen, welche unsere Truppen darbst an¬ 
gerichtet haben, und die Americaner sit,t> 
nunmehro dadurch in die äusserste Wuth 
mnd Erbltter,:rg gebracht worden, und ge-
ben nirgends leinen engltscben und deutschen 
Soldaten Quartier. Eine Schande und 
ewiger Vorwurf filr uns, ja eine künftige 
Geschichte, daß wir den Krieg mit solcher 
Unmenschlichkeit gesüt re; hauptsachlich wird 
dem General Tryon vieles zur Last gelegt. 

Pa ts, ben 29 Octcber. 
Die v5remigte Flotte ist noch nicht wie¬ 

der ausgelaufen; denn der Courier, der die 
Nachricht davon überbringen wird, und den 
man taglich, ja stündlich erwartet, ist noch 
nicht angelangt. Daß aber Ordre für die 
Flotte, unverzüglich auszulaufen, nach 
Vrest gesandt sey, wird für gewiß behaupt 5 

z tet. Der Hof lfi zu Marly; der Mln l f tn 
- von der Marine kommt von Versailles nich 
i weg, weil man Tag und Nacht zu allen 
> Stunden Courlere erwarten muß; und der 
- König will, daß ihm der Inhalt der mitge-
> gebrachten Depeschen ohne den geringsten 
e Aufschub mitgcthellt werde. Es war am 
l 14., als der Lieutenant von Paul Jones hier 
l ankam. Et hat mtt dem Munster der Ma-
5 rine verschiedene Confel knzen gehabt, und 
' er soll die Proleclion unsers Hofes für die 
t im Texel liegenden Schiffe, Serapis und 
^ Gräfin Scarborongh suchen. Nach Brie¬ 

fen aus Boston hat sich Washington der 
IuielNeu'Dort genähert, linderwartet den 
Grafen vonEstaing. General Gates wird 
mit einem Theil der Französischen Escadre 
auf Rhode-Island los.qe^n. Auf Befehl 
der Regierung lst eitle Vo» schnft der Kön. 
Grselijchaft der Aerzte gedcucn worden, 
welche an den Orten in Bretagne, Orlea-
nois, Poltcu, :c. wo die Ruhr so viele 
Me, schen wegrafft, bekannt gemacht wer-
den soll. 

Strasburg, den s/.Oct. 
Vol eimaett^agen hat sich allhier folgen¬ 

de grausame Bgebenheitzugetragen. Eine 
woh.habenoe betagie Witwe, Mutter eines 
Handlung treibenden Sohnes und einer 
noch led cze?; achtzehnjährigen Tochter, ver-
abi-edelf m<t letzterer den bösen Entschluß, 
jenen ihren Sohn, man weiß ncch nicht 
au<c was für Absichten, durch Gift hinzu-
richten. Da er nicht bey ihr wolmte, so 
mußte sich die Tochter Vormittags unter 
einem verstellten Besuche zu ihm begeben, 
sich in die Küche schleichen, und so viel 
Gift in die Speisen am Feuer thun, daß 50 
und mehr Menschen damit hätten vergeben 
werden tonnen. Die Magd, welche die 
Fleischbrühe versuchte, verspürte sogleich 
Schmerzen, und um ihr solche zu lindern, 
gab man ihr noch mehe Brühe, well an 
nichts Böses gedacht wurde. Die Suppe 
wurde unterdessen aufgetragen, und dem 
Manne schmeckte sie vormfi ich, w«<l sie, wle 



«r glaubte, bießmal so gut gepfeffert wäre. 
Seine Frau aß bell zweyten Löffel voll, als 
der Mann zu Boden fiel, wodurch sie an 
dem weieern Essen verhindert wurde, auch 
zugleich selbst Schmelzen empfand. Man 
Holle die Mutter, welche sogleich mit ihrer 
Tochter kam, und verbellte Hülfe zu leisten 
sich bemühete. Der Vorfall wurde rochbar, 
und das Gericht stellte sich zu näherer Un¬ 
tersuchung ein. Die Vergiftung wurde 
offenbar, ohne daß man noch Arg : ohu auf 
den wahres Thäter hatte. Der Manu starb 
den folgenden Tag, nämlich ^orgeste.n, die 
Frau, welche gesegnetes Leibes ist, wurde 
besser; der Zustand 5er Magd aber ist noch 
«ngewiß. Endliw fiel doch der Verdacht 
auf die Mutter, die man gesanglich einzog, 
und die Flucht de? Toch.er beflä: kte diesen 
Argwohn. Letzlere wurde aber auch ge^ern 
über dem Rheine eingeholt und in den Thurm 
gebracht. 

Canea, den io Febr. 
Gestrige Nacht sind allkier bey sehr trü¬ 

bem Horizont zwey E del jchütterungen ver¬ 
spüre wotden, die i i Secunden anhalten. 
Die Stoss? hat man sowohl in dem Hafen 
als auf dem Lande bemerkt. 

Die Unruhen auf Candla sollen allen 
Maaßregeln der Pforte unerachtet, immer 
grösser werden. 

Türkische Glänze, den l . Oct. 
Nach einigen Belichten ist in Ccnstanti« 

nopel die Pest wieder ausgebrochen < diese 
unangenehme Nachricht muß sich aber erst 
bestätigen. 

Madrid, den 12. Ott. 
Die letzten aus Indien eingegangenen 

Briefe, geben uns die unangenehme Nach¬ 
richt, daß zu Ve acrux die Kinderpvcken, 
und bsßartige Fieber in ansteckenden Grade 
herrschen, und daß in der Stadt Oribazs, 
so ungefähr 32 Meilen davon entfernt ist, 
öftere gewaltige Erderschütterungen sich 
spähen liessen, welches man einem Feuer¬ 
s t lunde zuschrieb, welche, auf dem nam-
Hchen Berge, insgemein W o genannt, sich 

befindet, an dessen Abhänge Hebachte Stabt 
gebaut ist. Dieser Fcl.rrschlund liegt ss 
hoch, daß man thn aus 6o Metten welt itt 
See sehell kann, weswegen er auch den See¬ 
fahrern bey Nachteil anstatt einer Leuchte 
dient. 

Aus Gibraltar haben wir dermal nichts 
neues; die Engländer fahren noch immer 
mit ihrem Feuer au 5 Kanonen und Mör¬ 
sern sott obscho ? nicht allzeit mtt arhal^ 
senden Eifer. Oon Ba.celo thut sein mög* 
lichjies um die Mrerenge zu sperren, und 
hat erst vor wljen eitle algiensche Flotille 
angegriffen, uno. zerstreut. Unser Hof hat 
inoessen ein zuoerî ßlges Verzeichnis vo« 
der in dlestm Platze befindllchc.i Besatzung/ 
und Eilm ohucr erhaltet,, welches wir hier 
mittheilen: Vom 12 Regimen« io Kom¬ 
pagnien, jede 45 Mann stark, vom zyten 
Regiments 450 Mann, vom z6ten 450, 
vom zZtcn 4)O, und vom H7len Regiments 
10 Kompagnien, jede zu iOO Mann. ; 
Reginnuter Hannoveraner, von 6 Köms 
pagnien, jede 72 Mann stark, 6 Kompag¬ 
nien ArllUeristcn, 6o Mann stark, eine 
Kompagnie Ingenieurs, zu ioo Mann, 
welche zusammen 4556 Mann ausmachen. 
Einwchner befinden ftch daselbst an Chrilten, 
11 dienern, Mohren und Kindern z i iO . 
Hiailonen von Erz von 12 bis 36 Pfändern 
62, eiserne Stücke Z8o, in allen442Kano¬ 
nen. Mö.str von Eezt verschiedenen Ka-
lybers ZO, von Eisen 12, in allen 42, und 
Feldschlangen befinden sich deren io in dies 
ser Festung. 

Lissabon', den 5. Oktober. 
Durch ci enSchiffäcapitain erfahren Wir, 

daß das spanische Schiff nottra Henora IVo-
vella äi IVlonßri da es aus Havanah nach 
Kadix segelte, und eine grosse Summe Gel¬ 
des, nebst vielen andern kostbaren Waare» 
am Borde hatte, von emem englänblsche» 
Korlare, der Neptun genannt, wäre auf¬ 
gebracht worden. 

Den 20. Sept. liefen die spanischen Kriegs-
schG, S t . DominikuS und S t . Lorenz, 



jedes von 70 Kanonen, das eine von Don 
Ignaz Menbizabal, und das andere von 
Don Johann d'Araoz geführt, in hiesigen 
Haven ein. Beide sagen einhellig aus, daß 
eln engländischer Korsar?spantcheFfscher-
felucken nicht weiter als 7 Meilen von der 
Hadixcrtüsie erobert, und ein dänisches 
Schiff genöthiget hätte, die Schiffsleute 
derselben an Bord zu nehmen, nachdem er 
sie aller ihrer Sachen beraubt hatte, um 
selbe nach irgend emem spanischen Haven 
zu bringen. 

Aus Relchlhal, den 7. Nov. 
Der Jude Elias Meyer, ans Breslau 

gebürtig, noch nicht 18 Iakre alt, so in 
militalrischen Diensten unter des Herrn 
Majors von ReibilitzE'cadron. vonRosen-
busischen Hu'a:cn>Reqments fichct, legte 
heute w der Evangelischen Kirche zu Kaul¬ 
witz zur Verwunderung aller Anwesenden 
das Glaubenkbekant.iß ab, und wurde 
von dm! H. Pasier Richter mit den gegeben 
nen Namen, Friedrich Glaubens Held getauft. 

C j - j 8 — xi — 5 ri:~ 
I n der privileglrttll Schlesischen 3eitungs5 3rpcdltlon, Wilhelm Gottlleb Korns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
O.H. Bot Hecks, Entwurf einer Anweisung zur kandbauku .st nach ökonomischen Grund¬ 

sätzen, ister Baid, mitKupf. gr8. Götting. 779 2O^r. 
Deutsches Museum, Monath Novembct aufs Ial i-17-9. losqr. 
A. Fr. Schotts, Critit über die neuesten ,urifiischen Schäften, 86?es Stl1ck,3. kpz< 779 4 sgs. 
O .CFr . Pahrdts, berüchtigtes Glaubensbekenntnis, ans aller q^or Bekanntschaft von 

WortzuWortberichtigtvonD.I Fr.TeLer, gr8. tewj. 78o ^sqr. 
Beytrag, freymüthiger, zur Geschichte des ösiell eichischen Milita rdien̂ ^̂ ^̂ ^ veranlaßt durch 

die Schrift über den ersten Feldzug des vierten preußischen Krieges, 4. Franks, und keipz. 
780 2V sgr. 

l.CH.Schmahlwgs, Bestimmung des Christen, gr g keipz. 730 2o sgr. 
Fr. Carter, Esq. Reise von Gibraltar nach Malaga tm Jahr 1772, 2 Theile, mitKupfern 

und Karlen, gr 8. Leipz. 779 1 Rthl 10 st,r. 
Der Kinderfreund, eine Wochenschrift, i6terTheil, 8. keipz. 779 i^sgr. 

Äusdie Dispofiliom's Sr^ Hochwürden des Herrn Pastor Hermes bey der Haupt- und 
Pfarrkirche zu St . Maria Magdalena wird a'ifdas Kirchen-Jahr ^ro 1780. 20 sgr. bis zum 
27. November Prannmeration in Wilhelm Gottlieb Konis Buchhandlung angenommen. 

Dem Verlaut nach sollen nachbenannte und bezeichnete Räuber u. 
zum Theil wegen grosser Diebstahle schon in^Httilcgewesn und entsprungen, sich dermalen 
wiederum im Lande herumtreiben uud vom Stehlen erhallen. Cs sind diese 1) ^ocob Neu-
mann, der eigemlich Klein heißen, und nebst seinem Vater Jacob Klein. und nachstehen der srl-
nem Bruder gleiches Namens zu plümken Aue bey Oppeln Coloniften â gesicbct?, auch zur 
Armee im lezterem Kriege den Viekhandel getrieben haben sollen, ist 2z bis 24^ahr alt, etwas 
über 8 Zoll groß, schmächtig von Person und weißen Angesichts, welches im Sommer brunet 
wird, träget sein schwarzbraunes Haar, kurz abgeschnitten, einen Huth oder Pudelmütze, zu¬ 
weilen einen lichtblauen Caputrock, und verschiedenerlei) j doch meistens roth oder braunen 
Wel?e, schwa-z lederne Beinkleider, und mrisiens Stiefeln spricht gebrochen Deutsch, Mäh¬ 
risch uno Polnisch. 2) Jacob Neumann, oder eigentlich Klein, ein Bruder des Verstorbenen 
istohngefehr2oIakra:c. unter 3 Zoll groß, hat schwarzbraunes Haar, kurz abgeschnürt 
braune Augen u^d Angesicht traget einen blauen Caputrcck und Weste, schwärztete^ne^ein-
Neider, auch gemeiniglich Stiefeln, so wie mehren theils .elne schwarte Pudelmütze, spricht 



HZHHrisch, gebrochen Deutsch und Polnisch. 3) Wenzel C<ech, oderIarosch, vonSeibers> 
dorff gibüntg, klein von Statur, tragt einen aschg:auenRock, schwarzlederne Beinkleider 
und meistens Stiefeln, ist etwa 40Jahr alt hat lichtblaues ins weißliche fallendes abge¬ 
schnittenes Haar, spricht gut Böhmisch und Deutsch, trägt mehrenthelis einen Huth und 
wird auch der tleine Wenzel genannt. 4) Der Gloser, ist großer Statur, seine Nahme unbe¬ 
kannt, und senes Alters etwa 38 Jahr alt, hat iichtbraune HaareMld brünettes Angesicht, 
am Munde aber gleich dem kienle?! Wenzel ein Zeichen, wie einen Schnitt, trägt einen müller-
farbenen Caputrock mit grünen Tuch gefüttert, eine dergleichen Weste, schwarzlederne Hosen 
auch gemeiniglich Stiefeln, umwechselnd Huth oderMü^e, spricht gebrochen Deutsch oder 
Mährisch, giebt sich aus dem Kaiserlichen aus, undisi ein Preuß scher Deserteur. Da nun 
die aufrechtzuerhaltende allgemeine Sicherheit des Landes erfordert, daß diesen so gefähr-
ichen Leuten möglichst nachgl stellctwerde; als wird dasPublikum, so wie die jedesOrtige 
Obrigkeit hierdurch dienstlich ersuchet, und ihnen resp. aufgegeben, auf die Räuber ein wach¬ 
sames Auge zuhaben, selbige sobald sie sich betreten laßen zu ^setiren, und davon nicht nur 
der hiesigen Königl. Krieges- undDomainen Cammer die baldi^steAnjeigtn, sor dern auch 
dem lnquill^l-ipulilcaSchwecktenzuNeussadtRachlichtjv geben, damit wegen ihrer Aus¬ 
lieferung zur Fohn-Veste nach Neustadt gegen Erstattung der Kosten, das nöthige verfügt 
wenden kann. Breslau, den 4 November 1779. 

Krieges- und Domainen-Cammer. 
V^n Seilen derKöniglichenOberamlsreglel-ungallhier werden alle und jede, welche 

an das vorgefu dene von dem ehemaligen Stadt-Dmclore undFeuerburgermeisierzu Schö-
nau und nachh^iq ^ Hauptmann bey dem dermalen rebucirlen v< Schlichlingschen Frey-
Corps Johann Christian Waldcmann hinterlassene Vermögen ex quoculiyue cspite einige 
rechtemtiqe Ansp üche zu baben rermeynen, so wie der Gemein-Schuldner:c. Waldemann 
ftlbst vom 6 Oct c. 2 an, binnen 12 Wochen, und zwar aä'lerminnm peremwnum den 2Qten 
December dieses Jahres Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, und zwar 
die (^reclitolez acl li^uiclancium et justiiicanclum psirtensa, det̂  (^rî ariuH Walbemann selbst 
aber zu Wahrnehmung seiner etwanigen Gerechtsame conri-H Oe<äicc>se8. lul>j)cen2pl2ecluii 
et persletui Nlenrii hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 20 Sept. 
1779. Ksniql.Prl'ttß Bresl Obi'ramteregierung. 

Nachdem beider hiesigen Röluql. Oberamtsregierung acl mÜHn^m oer Franclfca 
verwitt. Gräfin v< Schlegenberg geb. Gräfin v.Fernemont, ihr neuerlich erkauftes tn der 
Grafschaft Glatz lumne Guth Rengersdorf, Gerichtlich aufgeboten worden: Als werden 
alle diejenigen so da an ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremtorie. unter An¬ 
drohung der pr^clullon und Auferlegung emes ewigen Stillschweigens, cicirer und befehli¬ 
get, in dem lezten Termin 0 den 26 Novemb. g. c. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem 
Ende nieb?- gesäten Commißion persönlich, oder durch hierzugehöl ig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags um 3 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä^rotocol. 
lum gehör ig anzumelden und;u jnstj<icl>en. Breslau den i8Aug. 1779. 

^ ^ ^ König!. Preuß Bresl. Oberamtsregierung. 
Nachdem acl Instaneilm^s KrleglsT^nd Forstraehs Otto Sigismund Rudolph 

von Köck"'tz ju Breslau das von ihm lud ^2^2 erstandene Guth Klein Syrchen im Breslau!-
sche^Crelße mit den darauf für den Johann Ignatz Freyherrn MelchervonFlirdberq mit 
H. 0 Rthl. für den ehmaliqen Oberamts-Advocalen Christian Pfeiffer mit 8cx> Rthl. und für 
den ehmaligen Wohlauifthen RegierunKsralh Franz von Klelnburß mit 800 Rthl« «nnoch 



lnlabulirt stehenden Capitalien, Gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende vsn berKs»lgl. 
Obel amtsregicrung hicsclbst pcr publica proclainara alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben verminen, pei-emwl-le cicirer und befehliget worden, in eii erZeit von 
l2 Wochen solche 26 ^^2 anzuzeigen, und in dem leztern ̂ lermmo den 7 Januar des mit Gvtt 
zu erwartenden künftigen ? 78osten Jahres auf dem Oberamtc hieselbst vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commlßion Persönlich, ober durch biezu gehörig Bevollmächtigte Nachmit^ 
tags u m ; Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ̂ äprococollum anzu¬ 
melden, deren^uttlssc^rion durch OrlssinHl-lnliru^entH oder ausandererechtsguittge Weise 
beyzubringen ; und zwar unter Androhung der pr^cm^wn, Auferlegung eines ewigen S l i l l -
sckweigens, und von Amtsweqen zu verfügende Löschung der oberwahntem auf besagtem 
Guche annoch intabulnt stehenden Capitalien in der Grundbüchern: als wird dieses denje^ 
nigen, denen daran gelegen tst, hiermir öss< ntlich b.kanntgemacht. Breslau den l / Sept. 
1779. Konigl. Preuß. Bresl. Oberamtbregierung. 

Nachdem der von der König!. Glogaulchen Oberamtsregierung bereite unterm loten 
April 1778 eröfnete, wegen der ex;)olt ausgebrochenen Kriegesunruhen aber suzpenäi^e 
<^0ncur8 über und 
dessen sonstiges Schlesisches Vermögen, nach wieder herg, stelltem Frieden wiederum in Gang 
zu bringen ist: so werden auch des Endes von gleich gedachter König!. Oberamtsregierung 
alle und jede, welche an das erwähnte Vermögen des nur bemcldten Gemeinschuldners ex 
quocunque capite einen zur Zeit noch nicht leßaiiter bekannten rechtlichen An pruck zu haben 
vermeynen. und wahrend des vorigen Krieges in den Königl Militair> oder mit dem Mil i tari 
verbundenen Diensten gestanden, 26 liquiäznclum er ^KiNcHn6uln pr^renk in^lelmmo pe-
remrorio den z Decemb. 1779 coram ^ommillano dem Obel amtsregierungsrath Stielow 
luk NNN2 plXcIuii et per^ecui liiemii öffentlich hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau den 
H^Augusti779< « ^ « ^ ^ 

" Dem Pubiiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Königl. Glogauscher» Ober-
«mtsreglerung das dem Carl Ludwig von Bornstadt bisher zugehörig gewesene und auf 
688 l Thl. schl. 1 Sgr. 4b'. oder 5504 Rthl. 25 Sgr. 4 d'. gerichtlich abgeschätzte Antheil, des 
ln dem Glogausüen F Irstenthum und dessen SchwiebußerCrelße belegenen Guthes Nieder 
Witz, nachdem sich bey der von gleich gedachter Oberamtsregierung bereits untenn io April 
I778 2älntt2ntiam einiger ^recliwrum des "esißers, veran'aßten 8ul>K ttation des ?un6i 
kein Käufer dazu gefunden, und die durch den Krieg «kirre weitere Fortsetzung der dlsfälligen 
Verkaufs Angelegenheit, nach nunmebro wieder hergestelltem Frieden zu verfügen gewesen, 
von neuem mit der vorigem ̂ x>8urmne lub Kalla gestellt, und der loDec. 17 y, der l »te 
Mart i i I78c> und der i ^ Iun i i 1780 pl-ci^I'esmini'j licilHtio^iz anberaumet worden; wans 
nenhero denn an bemeldten Tagen Besitzfituge Kauflustige sich vor E<ngang^ erwähnter 
Obe' amtsregierung in Person, oder per IVIanäHtai-ios sullicienter inllruitoz er l^irimatttH 
elnjufinben ihr Gebot zu thun, in Handlung zu treten und den Kaufz l schllißen, m i'elmins 
ultimo Iicit^il>nl8 aber zu gewärtigen haben, daß dasKuth dem Meist u? d Bestbiethenden 
werde achuäicirer und Niemand weiter dagegen gehöret werden. Gegeben Glogau, de» 
23 August 17"y. 

Vor der Oberschlelsschen Oberamtsregieruna allhier wird der ehemalige Reftrendasiu? 
bey der Groß Ologauscken und Ma îenwerderschen Kriegs- ,md O 'mal en - Cammer, 
Traugott Baron von Trach pesemwrieaufden i4Ian.2.s.votqeladen, umaufdie v'ndem 
Fluvlttur ves von KeUechchen Fufilier^3l«Hlments, Surland wieder chn angestellte Schultz 



und reh.Arresttlagefich einzutasten, die dleßfällige InstrumentazuseeaßWolciren mit dem 
Klager und resp. A' restleger über sein Ansinnen zu verfahren und sodann nach Befinden das 
richterliche Erkenntniß, bey seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daßdteSchuld-Farde-
rungen in (^ontumaeiam pro reco^nici«, der auf die, aus der Baron von Trachischen Erb¬ 
schaft! lDommunIVlalle, demselben zukommende Kara gelegte Arrest nach Höhe zzoRthlr. 
siZr juliisscilt. und für befugt zu achten, daraus seine 
Befriedigung in Ansehung beyder libellirten (^zpitslien cum usuri5 et expenll5 zu suchett4 
Brieg, den 13 Sept. 1779. K. Pr. Oberschl. Oberamtsregierung. 

^Dse Bress. Stadtgerichte cm'ren hierdurch alle und jede Officiers, Solvaten und andre 
beym letztern Kriege zum Milltair, Etat gehörig gewesene Personen, welche an das non lol«. 
venäo gewol denen Bürger!. Kaufmanns Ioh. Carl Ztervogels Vermögen einen Anspruch 
ex czuocuncsue cgpire zu haben vermcynen, auf den 18 Januar 2. f. als in^erm.ult.et p5Xcl. 
eoram c)0mmi8iione Nachmittags um ? Uhr zu erscheinen,ihre Forderungen gehörigzuli^ui-
äirenund iulkLciren sul) poen2 psXcIulive etperpetui Ulentii. Breslau den lo Sept. 1779. 

"^M^stoi isckeVicariatamt in Geistlichen Sacken des BißthumsBreslau :c. machet 
hiermit öffentlich bekannt, und verordnet zugleich an alle und jede, welche gewiße dem gewe¬ 
senen und insolvent) gewordenenPfarrerzu kangendorffinOberschlefienLeopold kechnerzUls 
gfbsriqeHaabseligkeiten,e^ bestehen solche inGeld,Kostbarteiten,Documenten,Mobilien oder 
sonstigen Effekten,als woraufwir hiermit 
oder als ein Depolirum oder gar Eigenmächtig hinter sich in Händen, oder sonst in Verwal¬ 
tung baben, daß dieselben solche auch was sie sonst etwa dem gedachten ^ri^ario schuldig, vor¬ 
behaltlich ihres Rechts binnen 4 Wochen a äaro io Noo c. 2. bey dem hiesigen Amte schriftlich 
und unter ihrer elqenen Hanh angeben, und davon Niemanden, ohne Gerichtliche Verord¬ 
nung etwas verabfolqen in Entstehung deßen aber diejenigen, so etwas verschweigen, zvenn 
es hernach entdeckt wird, solches mil Verlustikres Rechts «lub ^VN^äupU dennoch heraus-
zugeben angehalten werden sollen. Breslau den: 8 Oct. 177^ 

DasFüsst-PischöfticheHoferichtermnthteselbst^^^^^ 
nächsten Anverwandten des verschcllenen ehmaligen Hosoital Mannes George Benckel/ 
Welche zur ?eit der erstem Vorladung in wörtlichen Mtliialr- oder mit bem Milltair-Etat 
verbundenen Dic sim gestanden, binnen einer i2wochentlicken praclufivischen Frist, beson¬ 
ders aber den l2F bruar 2.5 Nachmittags um2Uhr 26le^irimanäum in desBenckelsjUis 
rückgelass ne Vermögen lub poena ps<ecluli öc perpetvi Niemii. Dohm Breslau den 27 Oct. 
1772^ 

Demnach von dem König!. Preuß Gräflich Anhaltschen Infanterieregiment der 
Fähnrich Ernst v Rohowsly, au Wilkowih Toster Creißes in Oberschlefien gebürtig, den 
H August l778- währender lejtern Campagne aus dem taget bey Skalitz in Böhmen meyn-
eidigerweise desertlret und ssck seit der Zeit nicht gemeldet, noch dessen Aufenthalt auszufor¬ 
schen gewesen: als wird gedachter Fäbnrlch Ernst von Robowsty nach Krlegesgebrauch 
hiermit pesemt^rie ciriset daß ri- sich binnen dato und 6 Wochen, wovon ihm der i v Nov. 
zum ersten, der 24 Nov. zum andern U" d der 8 Decemb. c. 2. zum zten und lezten Termin an¬ 
beraumet wird, bey dem Gräft Anhaltschen Reglmente in Person gestelle von seiner E"twel-
chung Rebe und Antwort gebe und seines Rechts aewärtige; im Ausbleibungcfall aber hat 
derselbe ju gewarten> daß Innhalts derer König! Verordnungen und besonders des aller¬ 
höchsten K6iti5 vom l2 Iun i i 1743 auf Anhangung seines Bildnlßes. mttBeysetzurg seines 
Nahmens und Verbrechens, «n den Galgen, und ̂ onülc>uon seines gegenwärtigen sowohl 



als künftigen Vermögens, durch ein verödetes Krieges-Gericht wider ihn in eontumRei»» 
ersannt werden wird. So wie denn auch aUe diejenigen welche von diesem desertlrten Fähn¬ 
rich Ernst v. Rohowsly Geld oder Geldes werth, Wechsel oderSchewe in Händen haben, 
oder sonst von desscn Vermögen Nachricht zu geben wissen, solches dem hiesigen Regiments-
Gerichs, oder ide er resp. Gerichtsobrigkeit, bey Verlust ihres daran habenden Rechts un» 
Gewärtiqung anderer gesetzlich determinirten Strafen, sofort anzuzeigen, gehalten finö. 
Wornach sich alft ;u achten. Datum im Standquartier zu Liegnih den 27 Oct. 1779. 

König!. Preuß.Gräfi. Anhaltsches Regiments Gerichte. 
Graf zu Anhalt. Günther, Audlteur. 

Bey dem V lchhandler Johann Friedrich Korn dem altern, werkn die Fonsthunge» 
des Französischen und des Catholischen Catalogi, von beyden das 8te Stück, gratis ausge-
geben. D e 8teForlsetzUi-g des Universal̂  Catalogi aber^n 14 Tagen. ^ 

Da dem Herrn Lieutenant von Freyburg^ej dem Regiment von Faikenhayn ein auf 
das Guch Tcnzin im Mecklenburgischen sulz nexulkypmkccariol über 6oORthl' ausgestelltes 
Schuld-Instrument verlohren gegangen, so wird hiel mit ein jeder, in deßen Hände es irgend 
gekommen, gebührend ersucht, gedachtes Instrument geqen ein Douceur an mlch Unter¬ 
zeichnete:! a^ezuantworten; wobei zugleich jcder gervarnigt wird, darauf nichts an Gelbe 
oder Geldeswerth zu zahlen, weil dasselbe aufkeine Wê se fur gültig anerkannt, sondern für 
morciNcirc geachtet werden wird. Breslau, den i2ten November 1779. 

Geier, Auditeur bei dem Regiment von Falkcnhayn. 
Der Landrath Münsterbergisthen Creißes machet hserdurch bekannt, daß den 22 Nov. 

Nachmittag um 2 Uhr die Creißlieferung an die Guarniftn nach Grottkau an einen Entre-
prenneur verdungen werden s?ll, wozu Liebhaber hierdurch eingeladen werden, gedachten 
Tagtti vor dem Creiß Collegio im Steueramte zu Münsterberg zu erscheinen. Münsterberg, 
den 5ten November 1779. 

Älthof aä 8c. Vinc. den l Nov. 1779. Oa die Vteh- und Molken Pacht auf dem all-
hiesigem Vorwerk von Weihnachten 2. c. all Pachtlos wird, und von da an fernerhin vermle-
thet werden soll; so können Liebhaber darzu sich in der Zeit melden, und die besten Conditionss 
gewärtigen. 

Drey Stack gute Windhunde sind aus freyt r ^and, beysammen, oder auch einzeln, 
für einen sehr blll'gen Prciß zu ve kauften; nähere Ausludst hievon iit bey dem Kaufmann 
Hrn. Kluge am Rmge im grünen Kürbis, ober beym Oberamtmann Materne iu Tschechnitz 
.u erhalten. ^ . ^ . ^ 

Zum öffentlichen Verkauf des Ioftph Höhlschen 
Bauergutos, so 178 Rthl. 29 sgr. gewurdiget worden, find Termini lick2ti«ni5 ausden 20t« 
Septcmb. 2o Octob. und22Novemb. a.c. festgesetzet, bey denen Berichten in Weigelsdorf 
Münsterbergscken Creißes, ihr Gebot abzugeben, und die ̂ Huäicarion zu gewärtigen. ^ 

Stif t Trcbnitz"den 16 Äuq 1779- 3ur ^iczli^Htion an das Vermögen des entwiche¬ 
nen Soldaten, Joseph Höhl. Hochlöbl. von Rochlirchschen Reg ments, und Bauers in Wel-
gel dorf, werden dessen lüre6jtore8 hierdurch eljiONUcer cjtjrer, und i'ess' inuz ulümu8 liqui-
«i ri<^i8 aufden 22 Novemb. 2. c. festgesetzet, tbr ps«ensum sub pccna p^cluN bey denen Ge-
rich.en in Weigelsdorf, Münsierbergschen Creißes, zu Iî ui<zzren und zu lultiiiciren. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 136. Mittwochs den 17 November. 1779. 
Es ist Jemanden eine beträchtliche Goldbörse abhanden gekommen, wolinnen unter 

andern auch i ) eine Schaumünle von feinem Golde, n Dukaten am Gewicht, aufder einen 
Seile mit dcm Vrnstbilde eines Churfälsten von Brandenburg ln einer Allonge Perücke, und 
anfder andern S i t e , in deren Vorgrunde eine Landschaft sich zeigt, mit einem gegen die Son^ 
ue siicgönden Adler, 2) eine and?'e Schaumünze, Z Dllkaten am Gewicht, aufder elnenSette 
mit de:i b«>l)d.n Tafcln Mcsts, ^nd auf de andern Sci^e mit drey grünenden Bäumen in 
FruHtgefässen, mit der Uu!sch:ift: „Wohl dcm der Fremde an seinen Kindern erlebt, und 
drunter: z) Ein DänischerDulaten, aufder einen 
Seite mit dem Bilde eines geharnischten Königs von Dannemark, und auf der andern Seite 
mit der Überschrift: I"ltu5 ^71? ^uäex. 4) Eine altt'Mü^ze auf ein Breslaasches Kö-
nigsschuss.n, 1 Dukaten am Gewicht; 5)Eil:eahnliche Münze, wiediesubNo.2.miteln^m 
goldnen Ochr versehen; 6) Eine andere Münze an: Gcwicht von 1 Dukaten, worauf ein 
kniender Geistlicher mit der Umschrift: ,.I?su, duSokn Dacid, erbarme dich mein, und: 
Laß dir an mciner Gnade genügen. 7) Eine Schau Mütize, ohngefthr z Dulaten am Ge¬ 
wicht, mit einem darauf geprägten Taufsinn. 8) Eine goldene Münze, mit der Umschrift: 
,,Herr Iesi^ der du selbst ein kleines Kind gewesen, laß uns durch deine Huld und dein 
Verdienst genesen; nebst vielen andern raren Dukaten, befindlich gewesen ist. Solle 
eine odcr die andere der beschriebenen Mälzen irgendwo zur Ausgabe oder Ver-
wechsellmq oder sonst zum Vorschein gebracht werden; so ersucht man, solche anzuhalten, und 
her hiesigen Zeitungsexpedition gegen einen raisonablen Necontpens davon Nachricht zu 
heben. ' ' ^ 

Bey dcr den io Nov. 1779. ln Berlin geschehenen 2/isien Ziehung der König!.Zahlen-
Lotterie sind folgende Nlunmem aus dem Glücksrade gezogen, als: No. 22. 44. 71^ 2. 89. 
öder nach ihrer natürlichen Folge: No. 2.22.44.71,89 und find hiesigen Orts folgende 
Dewinnsie gefallen. Bey mir im Haupt kolt. Compt. 2 Amben a u R l h l 6 Gr. bey H. 
WedIich i Terne a i44Nt l .4G. 5Ambena22R.i2G. 12R. 12G. 11R 6Gr. bey H. 
Wentzel 1 Terne a i273i -7G. 17 Amben a 45 N. i2R-12G. n R ü G . beyH. B<G. 
tucas 11 Amben a 12 R. 12 G. 11N 6 G. bey H. Machals Erben 8 Amben a n R . 6G . 
bey H. Kreßiger 6 Amben a 11R. 6 G. bey H. Brüctners stl. Wtb. 6 Amben a 18 R. l 8 G. 
z 2 R . 1 2 G . i l R . 6 G . beyH. Ditrich6Amben a l i R . 6 G . bey H.Weiß 6 Amben 
a 11R. 6 G. bey H. Zlppely 5 Amben a 11R. 6 G. bey H. Ficischer 5 Amben a 1 l R . 6 G. 
benH.M'llIer4Amdena 16R 6G n R.6G. beyH.EHrhardt z Amben a 2 2 R . i 2 G . 
12 N. 12 G. bey H. B. P. Schultz ; Amben a 11R. 6 G. bey H Ceiler 2 Amben a 11R. 
6 G . beyH.Hcl)den2Amben a ^ R t l . I 2G. u R t ! 6G . bey H.Hebenstrcit2 Ambe» 
a 11 R. 6 G. bel> H. Nähler 8 Ilmben a 1 l R. 6 G. bey H. Willert 1 Terne Ambenweift 
a ? ? R . l 8 G . 4AmbenanR 6G. bcyH.Holh2AmbenanR.6G. beyH.Weidner 
2Ambena i lR t l .6G. beyH.Linke i2Amben a2?N. 12G 12R.12G. beyH. I . A . 
Keller 1 Ambe a 22Rtl. 12G. bcy H. Hentschel i Ambe a n R l l .6G. beyH.Eberwein 
5Amben a i z R . l ^ G . l 2 R . l ^ G . i ^ R 6 G . beyH.Martschin 4Amben a n R . 6 G : 
Unter denen start besetzten Extraccen sind die Ansehnlichsten bey die Herren Martschin, Weid-
ner. Korn, Müller, B.B.Schultz, Ehrhardt,Wentze:,Holtz Fleischer,Weiß,P.G.Lucas, 
Wedlich, Linke, Hebcnstreit, Nahler, Brückners sei. Wtb., Macdals Erben, 3<ppcly, Heyden, 
a i ; o R . i4oR. 127R. i 2 G . i ^ R . 60R 45R. ^ 7 R . l 2 G . 35R. ?oR. 2oN. i ^ R . 
«nd eine Menge a i v R t l . DerTermin der 272sten Ziehung ist aufdcn l Dec.7yftstgesctzt 
worden, und wird die Einnahme hiesigen Orts Mittwochs als den 24 Nov. 1779 geschloßen. 
Breslau den 17 Nov. 1779. K. Pr. Gen. Lott. Insp. Korn. 



Es wünscht Jemand eine Gelegenheit nach Warschau; wo sich desfalli anzumelden, 
ist im Rautenkran, zu vernehmen. 

Die ^erzogl.Würtcmt'erg^Oelsische Regierung allhier ckiret aä lnst^ntiam des Fers 
dinand Otto von sch ndel, aufTschocha, sämtliche allhler unbekannte von S chindelsche an 
die im Flirsientblun Oelsgelegenen ^iaci.^omnljsz-Gather Wabnlp,Naucte undKuntzen-
dorf, undderell Ol dnungömäßigen Besitz Anspruch habende Geschlechts^ Vettern, daß sie in 
einer Zeit von 12 Wochen, vom 22 September a. c. an zu zahlen, solche ihre Ansprüche 26 X i ia 
anzeigen, auch in dem lezten Termins den 15 Decemb. 2. c. vor der dazu autonsirten Herzog!. 
Regierungs- Commißion in der Regierungs-Canzley hicselbst Früh um 9 Uhr persönlich, oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte erscheinen, ihre vermeintlichen Ansprüche an den Ord¬ 
nungsmäßigen Besitz derer von Echindelischen l'icjei (^ommiliz-Güther Wabnitz, Naucke 
und Kuntzendorf, deren letzlerer Pojstssor Friedriä) Rudolph von Schindel, auf Keltschen, 
vor einiger Zeit verstorben, »äprococollum anmelden, sich r^rione ihrer Geburt und l^roxi-
mir^r durch erforderliche Trau- und Tauf-Scheine legirimil en, und zugleich sich über die von 
obgenanntem v.Schindel aufTschocha wegen derer von seinem verstorbenen Vater, Wiglas 
Otto von Schindel, als ehemaligen kiciei (^ommisF-Besiher, auf denen Güthern in dem vor/z 
letztern Kriege erlittenen Krie.qes-Schciden an das li^ez l^omll.isz gemachten Anforderun¬ 
gen, und über die Act setner disfalligen Befriedigung sich gehörig erklären, wldrigenfallsaber 
gewärtigen sollen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferleget sie von aller 8ucce8-
Lone I?ic1ei-^ommi'N2l-ia in mehrcrmeldten von Echindelschen Güthern ausgeschloßen und 
sowohl bey jetziger als künftiger Erledigung dererselben s2tissneprXl'ent2rioni5; aufsie leine 
weitere Rücksicht gencnlmen, so- dern diese K üther aufdle fthon bekannten von Schindel nach 
der5uccc8lloli5 Ol dnung vesfället und selbigen verreichet, sie auch in Ansehung derer Anfor¬ 
derungen des von Schindel aufTschocha in c0ntilM2ci2m >̂lQ conlennenritiuz werden geach« 
tet werden ̂  Gegeben O<ls den 29 I u n i i 1779. 

^ V o i l Hochfürsi-Bischöfi. Obe^Hospita^Ccmmißions'wegen^ wird dem Publico hiere 
mit bekannt gemacht, daß das zur Johann Christoph kudwigi'chen Concurs Masse gehörige, 
inHeinzendorffsudNo. l9.beleg?neohnc denBeplaßauf ly2OR^Hlr. i6sgr. i l ^ d ' gewür¬ 
digte Bauerguth öffentlich feilgeboten worden, und zu diesfälligm ^icit2ti0N8-^esmjm3. 
der 15 Dec. 2. c. der 16 Febr. und der 12 Apri l 1780. anberaumet worden; wobey Kauflustige 
eingeladen werden m gedachten Terminen, besonders aber in i 'ermino den 12 Apri l 1780. 

an gewöhnlicher Gerichts-Stelle allhier 
zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen und m gewärtigen, daß gedachtes Banergulh dem Meist-
bietenden u dBestbe;ablendenwerde2li!usjjcisetwesdsn. Neiße den22Sept. 1779. 

das zur Dorothea Feindlschcn Cuncu75->1i.Ne gehörige am Markte Hieselbst sub Nro. 133. be-
kgene auf3787Rlhl . i4sgr. 5^ d'. gerichtlich gewürdigte Hauß öffentlich feilgebolhen wer¬ 
den soll, auch/lu diesfalligen I^icirarionZ "lermmiz den 13 Sept. 15 Novemb. 1779. und den 
27 Ianuar 1780 anberaumet worden, wobey Kauflustige eingeladcn werden, in genannten 
Terminen, besonders aber mi 'ermino den 27Januar 1780. Früh um 9 Uhr zu Rathbause 
zu erscheinen, ihr Gebot «ci pr^mcollum abzulegen und ;u gewartigen, daß ersehntes Hauß 
dem Meistblethenden und Befizahlenden 26ju6icl>ec werden wird^ 

Neiße, den 25 Jan . 1779I Magistralus ciurec die seit länger als ĉ> Jahr abwesenden 
»on'hiefigen Orte gebürtigen und nunmehro verschollenen beyden Brüder Ichann Carl, und 
Joseph Anton Pohl, oder deren etwantge keibeserben, u m in^ermino ultimo et peremmno 
den i6Dec. 1779 Früh um 9 Uhr zu Rathhause für demselben zu erscheinen, das ihnen zuge¬ 
hörige wenige und zeltherblub cur« gestandene Vermögen in Empfang znnehmen bey ihrem 
Aussenbleiben aberzu gewärtigen, daß fieexLäiito re^io vom57Ott. 1763. für todt werden 



geachtet, ihre keibeserben pracluclil-er, und ihr Vermögen'denen zurzeit der erfolgendni Er^ 
klarulu, p,s> mul-ruiz als ihre nächsten sich ausweisenden hiesigen Verwandten zum Eigen¬ 
thum überlassen werden wird. 

Oppeln. den 21 Ott. 1779^ Xä inttanriam Î isci lie^ii sind die Nmo!774.'obn5 Er¬ 
laubniß außer Landes gegangenen Geschwister Caroline und Iosepha Lieborin eäi^Iites ci-
tircr, jn^Sl-minl)peremrori0den28Decemb.2.c. sich hier persönlich zu gestellen, von ihrem 
Austreten Ncd und Antwort zu geben, unter derVerwarnigung, daß außenbleibenden Falls 
ihr samtlich Vermögen werde contilcirr, und sie aller Erbschafts Anfalle in den Köntgl. Lan¬ 
den vor verlustig erkläret wr rden. 

Fürstenthum, den 22 Sept. 1779. Die hiesige Grundherr-
schalt machet hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf derer von den Eisenhammer 
Freyleuten Barrel Klitsch, Balthasar Klitsch, MartlnKosub, HansMoch, MartinPitke, 
Michel Kosub, Johann Heyder, und Hans Oviezky deserirten Freystellen cum ^ppErrinen-
ti,5, von welchen dleG^lichtlichen'I'axen auf dem Hofe zu Brufiawe, wie auch die Stellen 
selbst in Eisenhammer in Augenschein genommen werden können, I^rmini licitariomZ auf den 
izOct. 15 Nov. pesemrnrieaberaufden l^Decemb.a.c. anberaumet worden, wozu Kauft 
listige, al^ auch alle diejenigen so an diese 8 ausgetretenen Freyleute einigegegründeteAn-
sprüche und Forderungen haben/ l"li poena sSsZccluss vorgeladen werden. 

Fürstemhulil/den 2^Eept.i779. Von der hiesigen Gnmd-
herrfchast werden biel mit nachstehende Fnyleute aus Eisenhammer, als: Bartel Klitsch, 
BalthasarKliM, MartinKosup, HansMoch, MartinPitke MichelKosup Job.Heyder, 
und Hans Oviehkl), welche vor einigen Wochen ihre daselbst erblich besitzende Freystellen des 
striret und heimlicherweise außer Landes getreten, dergestalt citirt und vorgeladen daß sich 
selbige a dato binnen i2Wochen, perennol-ieaber aufden 15 Decemb.c.a. vorhiesigen Ge-
rlchtsamte Persö'ilich einfinden, von ihiem AustretenRedund Antwortgeben, undhierauf 
das weitere, im Ausbleibung^fall aber gewärtigen sollen, daß ihre evenrualieer sülitlaliiste 
Freystcllen demMeistblethenden ä6iuäi< lrer und sowohl das da ausgelösete Kaufgeld, als 
ihr sonstiges zurückgelassenes Vermögen nach Vorschrift der Landesgesetze verwendet werden 
wird. < 

Goldberg w Schlesien, den 20 Sept. 1779. Von dem hiesigen Stadtgerichte werden 
nachstehende von hier gebürtige und über io Jahr abwesende, als nehmlich der Huthmacher 
Daniel Gottfried Hammer, der Tuchmacher Carl Gottlob Strauß, und Koch Johann Chri¬ 
stoph Pfitzner, da man von ihrem Leben und Aufenthalt nicht das geringste in ErfahrunA 
bringen können, hiermit cmrer, 2 äZm binnen 12 Wochen, peremcosie aber den 27 Dec« 2. c. 
«llhier in lüuria zu erscheinen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß sie der Vorschrift 
gemäß per8enteimam für todt erklaret, und ihr Vermögen denen sich angegebenen nächftelb 
Anverwandten werdejugesprschen werden. ^______^_^ 

Das Baron von Grunfeldsche GerichtsamtzuThamm ciciree a ^ 
Schultzische auf?74Rthl. lo sgr. gerichtlich gewürdigte Erb^Schölzerey z^ 
fen Lust haben peremtorie auf den 28 Januar 1780; zugleich aber auf eben diesen Termin 
dessen Oe6itol-e5 26 li^iu62N(jum er jultilicancimn pr^renla lub pcena pr^clull er per^etui 
Llemii. Glogau den i6Oct. 1779' — ^ . 

Schloß Krappitz den loNov. 1779. Zum rffentlichenVerkaufe des unter die hiesige 
Herrschaft gehörigen Mal ia Sopl)<aHeydamschen Robcthfreyen Kretscham zu Rogau und 
der dazu gehörigen Aecker zusammen von 287z Nutten in der Lange und 31z Ruthe in der 
Breite, 3 Wiesen und eires kleinen Gär t ' ens, welche ImmodiliR zusammen ^ 5 6 7 Rthl. 
Hsgr. ,<^d'. gerichtlich l a M t find, und In-



sentanel:stücke, deren Werth zusammen 29 Rthl . l 2sg r .6d . betragt, werben alle Kaufinsilge 
aufdcni Dcc. 22 Dcc. c. undpelc^c^rlessuf d^n ' ,2 Ia lUlar i78o. HälocmnRcqau vorge¬ 
laden, um ihre Gebote und Z chlllugs-Bedtugniße anzugeben, und darauf die Gerichtliche 

Schloß Krappih, den 11 Novemb. 1779. Da<? b.iesiqe Ho6)freyherrl. v. Hangwltz-
sche Gerichtsann oi^iret alle dr^j ' .orcz der unser bicfiqc )nri3c!l<Üiic>^ sje^öri>M N^gaucr 
Krelschmerin Mar ia Sophia rerwict. Hcydam'n l̂ ä Im.uiä'.nciatn orj^ttzlic^näu^pr^dcttsH 
aufden^Dec. 2 ; Dec. c. undp^emrori^aufden 1^ Januar 1780. luk ^(^na z>sI:c)Iuli er^cr« 

Wäldcnburg, den24Aug. 1779. Magistwtus machet dem Pu l lilo bekannt, daß des 
hler verstorbenen Prlicey Bürgermeisters, wie auch Kauf- und Handelnmcflnec weil. Herrn 

caMesunbeurbarlcsHau No. 85. ^ 
lnstHntiHln der Erben vQluntlirie s'.'^^ättiret und.zu "I'erlniiu31icit2Üc)M5 der 2Y Cept. z LOct. 
und peronitorie der 22 November c. I . Pl-Xilßiret wcrdcn. 

Groß Glogau, den 19Aug. 1779. Da der Schuknecht, CarlEiegmundWeighardt/ 
seit vielen Jahren von hier abwesend ist, so wird derselbe oderdcssenetwanigeL^ibesclden »ci 
inttanu^m seiner nächsten Anverwandten und Erben 2b imeKaw hiermit c'ur^r, daß selbige 
H dato binnen 12 Wochen, peremcorie aber den loDecemd. 2.c« allhier erscheinen, auch die 
LetbeserbensichtzuHtHl^IeZirimirensollen. ImAußendkibungsfallabec sie zugewartigen 
haben, daß wenn sic auch wqhrend dem letztern Kriege bey derKonigj.Pnnst-Zlrmce g^we> 
sen wären, dennoch er Wcighardt pro morwo und deßen Leibeserben pro pr.rclus'5 qea?' tct 
werdensollen, das Vermögen aber denen nächsten Anverwandten ohne Cautlons>Lei>wng 
verabfolget werden wird. 

Groß-Glogau, den 20 Sept. 1779. Von dem Stadtgerichte wird hiermit der von 
hier gebürtige aber seit2z Jahren abwesende Buchhandlungsdiener Johann Samuel Beh-
llng, nachdem er bereits ^ i i ia l i t v r ciuz-er, aber solche Vorladung wegen des vorgewesenen 
Krieges nicht ihre völlige Rechtslraft 2a ^ K u n i ^ecl^r^ioniz pro morruo haben tonnen, 
andurch nochmals et p?remtori<? cniret, daß er a dato binnen z Monathen, längstens aber bett 
3 Januar 1730. vor uns erscheinen, oder dessen etwanige Lclbcserben sich yua cales bey uns 
leZltimiren sollen. Widl igenfalls aber dieselben zu gewärtigen haben, daß er I o h . Samuel 
Behllng wird pro mortuo cleclarirer, und das von seinen Eltern ihm zugefallene Vermögen 
seinen hiesigen 3 Geschwistern verabfolget werden wird. 

Arnsdorfdey Hjrschbel.». den 1 Sept. 177^. Das Nejchsgrast. von Lodronsche Ge-
richtsamt ciriret die ieit4c)Jahren von hier veljchcllcne drey ChristophFingerscheSöhne 
Goltft jcd, Christoph, und Christian Finger, oder deren ettranige Leibescc den, wemii oicstlben, 
dtnnen 12 Wochen l5 Decemb. dieses Jahres vor 
hiesigem AlNte entweder persönlich oder durchMana^arios erschemen, und der^x^acl ' t i^n 
ibres ihncn wahrend ihrer Abwesenheit zugefallnen väterlichen Erbguts , auss «bleibenden 
Falles aber gewärtigen, daß ste ex kdiKo KeAo den^Öc t . 176;. an ihren Erbrechten prx« 
clu6il-r, po?- 3enc^nl.'2m für t."dt erklaret, und ihre Elbtheile ihren sichgemeidettn uachlietf 
Aden und Anverwandten verabfolgt werden. 

Vlese Zcttuligcn werden wüche?ullch drn)l:ial Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlang am Ringe ausgesehen 

und find auch aus allen Könlgl. Postämtern zu Habens 


